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Pop

Erdmöbel
„Kung Fu Fighting“
jippie! / Rough Trade
„Das normale Leben ist nun mal voller Geheimnisse“, sagen Erdmöbel.

Seit bald 20 Jahren interpretieren die Westfalen Pop und die deutsche
Sprache auf ihre ganz eigene Weise. „Intelligenz-Pop“ nennen das die
Feulletons, die die in Köln residierende Band, die musikalisch schwer zu
greifen, in ihr Herz geschlossen haben. Auf dem jüngsten, zehnten Werk,
wird es auch wieder nicht für die breite Masse reichen, zu verquer sind die
Alltagspoesien, in denen Worterfindungen wie „Hauhechel-Bläuling“ und

Fundstücke wie „ja! Cola“ zu lyrischen Höhepunkten werden. Markus Berges dichtet assoziativ und
klangmalerisch drauflos, dass es pure Freude ist. Nach dem Sinn zu fragen, verbietet sich, der Sinn ist zu
erfühlen. Dem dient vorzüglich auch die leichtfüssig und trotzdem zupackende Musik, die zwischen
smoothem Easy Listening, partymäßigem 60ies Flair, schlankem Funk und kammerorchestralem Bläser-
klang eine unzeitgemäße Zeitlosigkeit versprüht. Hier werden keine Befindlichkeiten breitgetreten,
hier wird Kunst gemacht. Das aber mit soviel Charme, dass man Erdmöbel wiederum nur unwidersteh-
lichen, großen Pop bescheinigen kann. Am 2. November sind Erdmöbel live in der Durlacher Festhalle
zu erleben. Charmant/Johannes Frisch

Chanson

Rainer Markus Wimmer
„Mit 60“
Moreli
Als Udo Jürgens „Mit 66 Jahren“ vom aufblühenden Rentnerleben sang,

war er noch weit von davon entfernt. Rainer M. Wimmer hat die 60 erreicht
und blickt ein wenig zurück. Nicht im Zorn. Der Karlsruher Chansonnier legt
nach acht Jahren wieder eine Scheibe vor. Einiges ist passiert. Das hört
man: Wimmer ist mal melancholisch, mal (fast) altersmilde, mal satirisch,
mal verhalten politisch, mal realistisch, wenn der Körper halt nicht mehr so
funktioniert, wie vor 30 Jahren. Gutes Essen, guter Wein werden wichtiger,
als der one-night-stand. Aber Wimmer klagt nicht. Er hält nur fest. Deshalb hat er sich eine gut funktio-
nierende Combo ins Studio geholt. Mit unter anderem Pete Tex an Klarinette und Saxophon; der hat so
alles drauf, was man braucht. Von Klezmer bis Jazz und U. Das tut den Songs gut, bringt Farbe ins Spiel.
Und: Wimmer hat hörbar viel an der Gitarren gearbeitet. „Mit 60“ ist textlastig, aber nicht übergewichtig.
Text gehört zum Chansonnier, dessen Liebe zum Wienerschen à la Ludwig Hirsch gelegentlich durch-
blitzt. Da passt der gelungene, wenn auch traurige Abgesang auf den langjährigen Begleiter am Bass,
Roman Pischem: „Zu zweit im Trio“ (live solo am 5. Oktober in der „Hemingway Lounge“, Uhlandstraße
26 in Karlsruhe). Kein bisschen müde/Harald Schwiers

Jazz

Youn Sun Nah
„Lento“
ACT
Langsam, betont locker, fast zu ruhig geht die in Frankreich lebende ko-

reanische Sängerin Youn Sun Yah ihre neueste Scheibe an: Eben mit dem
„Lento“ des russischen Klavier-Teufels Alexander Skriabin. Es passt so recht
ins Konzept des Albums, das jede übliche Schublade sprengt. Das liegt ei-
nerseits an der phantastischen, glasklaren, dunkel gefärbten Stimme (die
auch problemlos alle Höhen meistert), andererseits an ziemlich mutigen,
dennoch stets sparsamen Arrangements. Wer glaubt Johnny Cashs „Hurt“-

Version von Nine Inch Nails-Frontmann Trent Reznor sei das Ende der Fahnenstange, der kann sich bei
Nah eines Besseren belehren lassen. Selbst einen eigentlich wahrlich abgenudelten Song wie „Ghost Ri-
ders In The Sky“ kann man von ihr wieder hören (und nochmals!). Die bass- und akkordeonlastigen Ar-
rangements erinnern ´gelegentlich an die Tiger Lillies oder Tom Waits; man fragt sich nur, woher die
plötzlich so eine wunderschöne Stimme haben (am 30. Oktober im Tollhaus).

Höchst bemerkenswert/Harald Schwiers

Filmmusik

Nathan Barr
„Hemlock Grove“
Varèse Sarabande/Colosseum
Download
Wie eine meisterhaft in Musik gegossene Gothic Novel erscheint dieser

TV Soundtrack Nathan Barrs zu der in Deutschland bislang noch nicht ge-
sendeten Serie „Hemlock Grove“. Mit Klavier, Cello, keltischer Harfe und
Glasharmonika inszeniert Barr, der hier tatsächlich sämtliche Instrumente
nebst Vocals selbst eingespielt hat, prachtvoll düstere, mysteriöse Klang-
szenarien für das Kopfkino. Obwohl er durchaus hörbar mit aktueller Elek-
tronik arbeitet, wirkt Barrs Score, als stamme er aus einer anderen, einer längst vergangenen Zeit, in der
man sich abends beim Schein flackernder Kerzen in den Häusern einschloss, in der trügerischen Hoff-
nung auf Schutz vor all dem Bösen, was da draußen in der Dunkelheit darauf lauern mochte, eine verlo-
rene Seele in die ewige Verdammnis hinabzureißen ... Superb/Peter Sester

Klassik

Lucerne Festival/Dvorák & Brahms
„Historic Performances, Vol. III“
Schweizerisches Festspielorchester/Czech Philharmonic/ George Szell
Audite, CD, ADD
Bei den späteren Symphonien von Wolfgang A. Mozart kommt man an

George Szell schon gar nicht vorbei, aber auch seine Einspielungen etwa
von Antonin Dvorak und Johannes Brahms zählen nach wie vor zu den bes-
ten. Mehr noch als bei Brahms Erster beeindruckt Szell in dem Festivalmit-
schnitt aus Lucerne in Dvoraks fesselnder Achter. An der Spitze der dafür
berufenen Tschechischen Philharmonie trifft der gebürtige Ungar, den sein

Weg in die USA führte, das heimatliche Kolorit der Musik kongenial. Die enorme Energie, der mächtige
Drive und eine straff durchorganisierte Werkstruktur zeichnen auch die Aufnahme aus dem Jahr 1969
aus. Das spontane lebendige Live-Gefühl lässt den Mitschnitt zur interessanten Alternative seiner Studio-
einspielung mit dem Cleveland Orchester werden. Fesselnde Achte/Alexander Werner

Klassik

Dmitri Shostakovich
„The Execution of Stepan Razin/Zoya/Finnish Themes“
Helsinki Philharmonic Orchestra/Vladimir Ashkenazy
Ondine, CD, DDD
Um den Dirigenten Vladimir Ashkenazy ist es in den vergangenen Jahren

etwas ruhiger ge-worden, was seinen Qualitäten indessen in keiner Weise
Abbruch tat. Der große Pianist hat gerade im russischen Repertoire eine rei-
che Zahl hervorragender Aufnahmen produziert, seit der den Taktstock in die
Hand nahm. Auch Dmitri Shostakovich ist bei ihm in guten Händen, wie hier
eindrücklich zu erleben ist. In dem bekannteren Stück „The Execution of Ste-
pan Ra-zin“ liefern sich Bass-Bariton Shenyang und der fulminante Latvia State Chorus einen span-nenden
Dialog in prickelnder Atmosphäre. Ashkenazy führt das Orchester straff mit in Volu-men und Ausdruck per-
fekten Einsätzen. Dank großer Transparenz werden viele Details aus-gefeilt hörbar. Ein großes Plus bei die-
sem Komponisten, mit dessen Suiten aus Zoya und Fin-nischen Themen Ashkenazy auch weniger geläufige
Werke hochkarätig präsentiert. Straffer Zugriff mit Spannung/Alexander Werner

NEUE SCHEIBEN

Theater/Bühne
„Ritter Rost“ (ab fünf Jahren),

Marotte Figurentheater, Kaiseral-
lee 11, KA, 10 Uhr.

„Was heißt hier Liebe 2.0“ (Ju-
gendstück), Sandkorn Theater, Kai-
serallee 11, KA, 10 Uhr.

„Dantons Tod“, Badisches
Staatstheater, Baumeisterstraße
11, KA, 11 Uhr.

„Woyzeck“, Sandkorn Theater,
Kaiserallee 11, KA, 19 Uhr.

„Teuflisch gut! Faust fürs
Auge“, Tiyatro Diyalog, Sandkorn
Theater, Kaiserallee 11, KA, 19 Uhr.

„Im Weißen Rössl“, Kammer-
theater, Herrenstraße 30/32, KA,
19.30 Uhr.

Ursus & Nadeschkin „SechsMi-
nuten“, Kulturzentrum Tollhaus, Al-
ter Schlachthof 35, KA, 20 Uhr.

„Die Regimentstochter“, Badi-
sches Staatstheater, Baumeister-
straße 11, KA, 20 Uhr.

„Prinz Friedrich von Homburg“
(Schauspiel), Badisches Staatsthea-
ter, Baumeisterstraße 11, KA, 20
Uhr.

„Irgendwann in der Nacht“, Ba-
disches Staatstheater, Baumeister-
straße 11, KA, 20 Uhr.

„Die Ritter der Kokosnuss“,
Marotte Figurentheater, Kaiseral-
lee 11, KA, 20 Uhr.

Mundstuhl „Ausnahmezustand“
(Comedy), Badnerlandhalle Neu-
reut, Rubensstraße 21, KA, 20 Uhr.

Harald Hurst & Gunzi Heil „Rum
un num“, „Beim Schupi“, Dur-
mersheimer Straße 6, KA, 20.15
Uhr.

Musik
Ringswandl „Mehr Glanz“, Kul-

turzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35, KA, 20 Uhr.

Götzmanns Jazz Hop Rhythm,
Support: Bobby Shadow & The In-
credible E.C.P., Jubez, Kronenplatz
1, KA, 20 Uhr.

Zebrahead, Support: States and
Empires, Substage, Durlacher Al-
lee 62, KA, 20 Uhr.

Cezara-Lucia Vladescu „Songs
for Dodo“ (Klavier), Kulturhaus
Osterfeld, Osterfeldstraße 12, PF,
20 Uhr.

Dies & Das
„Die Geschichte(n) der Hölle“,

Vortrag mit Anette Ochsenwadel,
Gemeindehaus Durlach, Am Zwin-
ger 5, KA, 9.30 Uhr.

Schnupperveranstaltung tibe-
tisches Heilyoga „Lu Jong“, San-
gat – Yoga für Raum und Klang,

Gartenstraße 72, KA, 9.30/18
Uhr.

„Microsoft Word“, Seniorenzen-
trum Durlach, Bienleinstorstraße
22, KA, 10-12 Uhr.

„Die Angst der anderen - dra-
matische Seestücke“, Führung
für Senioren mit Dr. Jutta Hiet-
schold, Staatliche Kunsthalle,
Hans-Thoma-Straße 2-6, KA,
10.30 Uhr.

Afrikanische Bücherschau, Inter-
nationales Begegnungszentrum,
Kaiserallee 12d, KA, 11-20 Uhr.

„Lila Pause: Leni Hoffmann und
Gustav Kluge“, Führung mit Marco
Hompes, Städtische Galerie, Lo-
renzstraße 27, KA, 12.15 Uhr.

„Rommétreff“, Seniorenzentrum
Durlach, Bienleinstorstraße 22, KA,
14-17 Uhr.

Rheuma-Liga Arge Karlsruhe,
persönliche Beratung, Landrats-
amt Karlsruhe, Raum CE 12, Bei-
ertheimer Allee 2, KA, 14-17 Uhr.

Altstadtrundgang (mit Künstler-
haus und Gedok), Wissens- und
Hobbybörse Karlsruhe, Treffpunkt
Markplatz, KA, 15 Uhr.

„Bridge Unterricht für Anfän-
ger“, Seniorenzentrum Durlach,
Bienleinstorstraße 22, KA, 15/19
Uhr.

Sprechstunde durch Versiche-
rungsberater der Deutschen Ren-
tenversicherung, DAK Karlsruhe,
Amalienstraße 81-87, KA, 16-17
Uhr.

„Schnell zurück zum Führer-
schein“, Infoabend zur MPU, TÜV
Süd Pluspunkt GmbH, Service-
Center, Karlstraße 50a, KA, 18
Uhr.

„Im Auftrag des Gemalten - Be-
ziehungen von Malern und Model-
len zueinander“, Führung mit Dr.
Jenny Dopita, Staatliche Kunsthal-
le, Hans-Thoma-Straße 2-6, KA, 19
Uhr.

„Äthiopien - Museum der Völ-
ker“, Filmabend mit Doris und
Cord von Restorff, VHS, Ber-
nays-Saal, Kaiserallee 12e, KA,
19 Uhr.

Info-Abend für Suchtkranke und
Angehörige, Freundeskreis für
Suchtkrankenhilfe Karlsruhe e.V.,
Adlerstraße 31, KA, 19 Uhr.

Stammtisch in italienischer
Sprache, Deutsch-Italienische
Gesellschaft, Ristorante „Rosa
Bianca“, Douglasstraße 11, KA,
19.30 Uhr.

Radiosendung: „Istvans Ost
West Rock-Stunde“, Querfunk
Freies Radio Karlsruhe, UKW
104,8, Kabel 100,2, 13-14 Uhr.

Infotermin zur Ausbildung zum
Rettungssanitäter und Rettungsas-
sistenten, CJD Rhein-Pfalz/Nord-
baden, Kundencenter, Haus 1,
Rheinstraße 1, Wörth-Maximilians-
au, 15.30 Uhr.

„Allerlei aus badischer Produk-
tion“, Kulinarische Erlebnisfüh-
rung (ab acht Jahren), Mercedes-
Benz Kundencenter Rastatt, Gott-
lieb-Daimler-Straße, RA, 19-22.30
Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

DO
17. Oktober 2013

Fantasy im Lauinger
ohne Namen“ und natürlich mit
dem Titelsong aus der aktuellen
CD „Endstation Sehnsucht“.

Gemeinsam mit der Tanzband
Cherries treten Fantasy am 19.
Oktober bereits zum dritten Mal
im Tanzrestaurant Lauinger in
Malsch auf, und werden alles da-
ran setzen, den Gästen einen un-
vergesslichen Abend bereiten.

Tickets kosten im Vorverkauf 17
und an der Abendkasse 20 Euro.

Weitere Informationen gibt´s
im Netz auf der Seite www.tanrz-
restaurant.de. Foto: pr

Malsch (pm). Mit Fantasy (Foto)
gastiert am Samstag, 19. Okto-
ber, eines der derzeit erfolg-
reichsten Duos der deutschen
Schlagerszene im Lauinger in
Malsch.

Martin und Freddy sind nach
jahrelanger „Ochsentour“ über
Deutschlands Bühnen dort ange-
kommen, wo sie hingehören: Im
Olymp des deutschen Schlagers!
Das Duo begeistert mit zahlrei-
chen Hits wie beispielsweise
„Keine Lügen“, „König in der
Nacht“, „Halleluja“, „Ein weißes
Boot“, „Flaschenpost“, „Lied

Musical gastiert in Karlsruhe-Neureut

Die kleine Meerjungfrau
Karlsruhe (pm). Sprechende Fi-

sche, singende Krabben, gemeine
Tintenfische und natürlich ein gut-
mütiger Meereskönig - das ist die
Welt der kleinen Meerjungfrau!
Pünktlich zum Beginn der kalten
Jahreszeit kommt die romantische
Verwandlung der jungen Nixe zum
Menschen als Familien-Musical am
Samstag, 9. November um 15 Uhr
nach Karlsruhe-Neureut in die Bad-
nerlandhalle - ein spannendes
Bühnenabenteuer für Kinder und
für Kind gebliebene ab vier Jahren!
Und natürlich für alle Musical-Fans!

„Die kleine Meerjungfrau - das
Musical“ ist eine kindgerechte und
anspruchsvolle Interpretation des
Märchens frei nach H. C. Andersen
- mit viel Musik und tollen Kostü-
men. Das Karlsruher Publikum er-
wartet eine Geschichte über das

Abenteuer der Liebe, traumhaft
gespielt und gesungen von Katha-
rina Krause in der Rolle der Meer-
jungfrau, die die Leichtigkeit der
Disney-Vorlage „Arielle“ geschickt
auf die Bühne transportiert.

Für schwungvolle und heitere
Takte sorgt die Musik von Christian
Becker und Christoph Kloppen-
burg, bekannt durch die weltweit
erfolgreiche Nu´Jazz-Band
„MOCA“, die dieses klassische
und dennoch moderne Märchen-
Musical über Mut und Selbststän-
digkeit mit anspruchsvollem
Sound untermalt.

Tickets gibt es im Vorverkauf bei
allen bekannten Vorverkaufsstellen
oder unter der Ticket-Hotline
0 18 05 - 60 03 11. Viele weitere
Infos gibt es unter www.theater-li-
beri.de.

Ein kindgerechtes Musical: „Die kleine Meerjungfrau“. Foto: pr


